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Sts Herr Ohm nun nicht am Tage 
Das weit mehr am frembden Sand 
Als am eignen Vaterland⸗ 

Ewer Hertz belieben trage? 

Weil nach funffzehn / jaͤhrger zeit 

In der Frembde Ihr Euch befreyth. 

Nahm nicht ewre zarte Jugend 
Breßlaw ſchon damahlen an 
Ließ Euch weiſen jene Bahn N 
Welche führe zur Kunſt und Tugend? 
Zu vollenden dieſen Lauff 
Schickt Sie Euch nach Thorn herauff. 

SEeidt jhr erſt hier angekommen 
Stehn die waͤlder dreyzehnmahl 
Gantz belaubt und wieder kahl; 
Wie in Künftn jhr zugenommen 
Vnd wie manche ſpaͤte Nacht 
Vbern Buͤchern zugebracht 

Das wil Ich vorſtzt nicht ſchreiben; 
Roſtock / Greyfs wald / Königsberg, 
Ruͤhmt des Thornſchen Fleiſſes Werck 
Das Ihr fortfuhrt dort zutreiben / 
War auch / wenn Ihr es geacht / 
Auff des fleiſſes Lohn bedacht. 

Nun in dem Ihr diß beginnen 
Fortſetzt / und das fuͤnffte Jahr 
Nicht ohn nutz zum ende war 
Sieh da kommt Euch poſt von hinnen 
Vnd werd' t Ihr begehrt durchauß 
In der Edlen Preuſſen Hauß / 5 
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Von dem Manne deſſen gaben 
Sich der Sonnen ſchwingen gleich / 
Der biß zu dem Goͤtter⸗Reich 
Wegen Redligkeit erhaben / 

Der noch gegen Neid und Trutz 
Vnſrer Pierinnen Schutz. 

Deſſen nie / bereuten willen 
Gleich wie auch vor dieſer zeit 
Alſo willig und bereit 
Ihr geweſen zuerfuͤllen / 

Habt des Hauſes Tünaften Zweig 
Hingeleit zur Tugend Steig; 

So daß es auch drauff geſtanden 
Nach verlauff nicht langer Zeit 
Mit dem himliſchen Geleit 
Ihn zufuͤhrn nach frembden Landen; 
Aber GOTT der anders wil 
Getzt Euch hier der Reiſen ziel: 

Leſt heut auff die Nacht der Sorgen 
Des Studierens Muͤh und Schweiß 
Auff den angewendten Fleiß 


Alngehn ewrer Wolluſt Norgen / 


Macht das dieſe ſchoͤne Braut 
In der Frembdo Euch wird vertraut / 
Seht numehr die Frucht der Tugend 

Die Ihr anderwerts und hier | 
Euch erworben mit begier / 
Seht was frommen bringt die Jugend 
Wenn man ſie wie Ihr gethan 
Leitet auff der Tugend Bahn. 
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Wer't jhr anfangs eingenommen " 
Durch den ſchnoͤden Muͤſſiggang / 
Dieſer Heyrath Lohn und Danck 
Hettet Ihr nicht uͤberkommen ᷣ / 
Nimmer bettet Ihr erfandt 5 15 
Sie die Braut das werthe Pfand / 

Nimmer hettet jhr erſtritten 
Dieſer wangen Himmel rund / 

Dieſen Roſen rothen Mund 
Vnd den auß bund ſchoͤner ſitten / 
Welcher bey der gantzen Stadt 
Allen Ruhm der unſchuld hat. 

Nun hat GOtt Sie Euch erkohren 
Wie Er Euch ingleichen Ihr 
Sie der Tugend Bild und Zier: 

Macht zur Vaterſtadt Euch Thoren / 
Was der Himmel laͤngſt bedacht 
Wird zu werck an itzt gebracht. 

Darumb haltet feſt zuſammen 
Schlieſt Euch ſtets genawer ein 
Gen in Liebo es fen in Pein / 

Mehrt den ſegen mehrt die flammen / 

GO T verlaͤſſet nie in Noth 

Seine Satzung und Gebot; 
Diäer woll Euch in kurtzen bawen 

Das bey Eurer ſuͤſſen Ruh 

288 Diefer Gegen ſchlage zu / e 
Das Ihr Kindes Kind moͤgt ſchawen / | 
Vnd im Newen Vaterland 
Ehſt daß guͤldne Friedens / band. 
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